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Was ist der 
Fußverkehrs-Check?



Maßnahme des Landes
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Verkehrspolitische Ziele des 

Landes Baden-Württemberg:

Å Fußverkehrsanteil von aktuell ca. 
22% bis 2030 auf 30% der Wege 
erhöhen 

Å deutlich mehr lebendige und 
verkehrsberuhigte Ortsmitten 
schaffen

Foto: Martin Stollberg

Foto: Frank Eppler



Maßnahme des Landes

Å Seit 2015 unterstützt das Land Kommunen bei der 
Durchführung von Fußverkehrs-Checks

Å 2019 wurde der Leitfaden zur Anlage und Ausstattung 
von Fußgängerüberwegen in Baden-Württemberg 
verbindlich eingeführt, der die Einsatzbereiche 
erweitert 

Å Fußverkehrsinfrastruktur ist durch das LGVFG explizit 
förderfähig

Å Seit 2021 Fußverkehrsbeauftragte in den 
Regierungspräsidien

Å Seit 2023 wurde die Personalstellenförderung um den 
Fördertatbestand Fußverkehr, Ortsmitten, Schulwege 
erweitert
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Foto: Jan Potente

Aktuell: landesweiten 
Fußverkehrsstrategie beschlossen



Ziele der Fußverkehrs-Checks
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Was ist der Fußverkehrs-Check und was geschah bisher?

Sensibilisierung für die Belange des 
Fußverkehr

Ins Bewusstsein von Politik, 
Verwaltung und Bürgerschaft 

rücken

Stärken-Schwächen-Analyse der 
Fußverkehrsinfrastruktur vor Ort

Aufzeigen konkreter 
Handlungsmöglichkeiten 

Handwerkszeug zur systematischen 
Fußverkehrsförderung

Foto: Brigitte Müller



Fußverkehrs-Checks BW

Å Bewährtes Instrument zur Weiterentwicklung des 

Fußverkehrs im Bundesland und in den Kommunen 

Å Über 300 Kommunen haben sich mind. einmal 

beworben

Å Über 100 Kommunen haben bisher teilgenommen

2025:

Å 30 Bewerbungen aus allen Landesteilen

Å 15 Kommunen wurden ausgewählt
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Was ist der Fußverkehrs-Check?



Jahresmotto Fußverkehrs-Checks 2025
Gehwege frei räumen!

Å Gehwege sind mehr als Restflächen, sie sind 

auch als Lebens - und Kommunikationsraum 

zu verstehen.

Å Temporäre und bauliche Hindernisse 

versperren häufig den Gehbereich.

Å Gehwege können z.B. durch  

Multifunktionsflächen von Fahrrädern, 

Mülltonnen und Schildern frei räumen. 
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Ablauf der Fußverkehrs-Checks

9

Was ist der Fußverkehrs-Check?
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Auftaktworkshop 1. Begehung 2. Begehung Abschlussworkshop Vorstellung
in einem Gremium



Rückblick
auf den Fußverkehrs-Check 
in Ulm



Anmerkungen Begehungsroute Innenstadt-West

Schritt 1: Auftakt-Workshop
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Was ist der Fußverkehrs-Check und was geschah bisher?

Anmerkungen Begehungsroute Innenstadt-Ost

Datum: 24. Juli 2025 |  Ort: Club Orange, VH Ulm



Schritt 2: Begehung Innenstadt-Ost 29. September 2025
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Was ist der Fußverkehrs-Check und was geschah bisher?

Foto: Brigitte Müller

Hafenbad Rosengasse

An der Kreuzung Frauen-/Olgastraße Diskussion am Hafenbad



Schritt 2: Begehung Innenstadt-West 08. Oktober 2025
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Was ist der Fußverkehrs-Check und was geschah bisher?
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Parkhaus Sedelhöfe, KeltergasseBahnhofplatz

Neue StraßeOlgastraße



Handlungsfelder und 
Maßnahmen-
vorschläge



Übersicht: Stärken
Å Typische Vorteile in der Innenstadt/ 

innenstadtnaher Quartiere:

Å Kompakte Strukturen & kurze Wege

Å Oft Vorrang des Fußverkehrs 

(Fußgängerzonen, Verkehrsberuhigte 

Bereiche)

Å attraktiver Stadtraum  & Aufenthaltsqualität

Å Umgestaltungsmaßnahmen im 

Innenstadtbereich mit Fokus auf 

Verkehrswende

Å Umgestaltung in Verkehrsberuhigte 

Bereiche

Å Schulstraßen

Å Fortschreitender Ausbau der 

Barrierefreiheit bspw. im Fischerviertel
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Stärken und Schwächen des Fußverkehrs

Belebter öffentlicher Raum mit Außengastronomie
am Hafenbad

Wengengasse ς 
Neuer Verkehrsberuhigter Bereich mit Sitzgelegenheiten Multifunktionsfläche an der Bockgasse

Kurze Wege & kompakte Strukturen



Übersicht: Schwächen

Å Handlungsbedarf mit Blick auf 
Barrierefreiheit (Querungsstellen)

Å Lokal die Aufenthaltsqualität verbessern 
όaǸƭƭǘƻƴƴŜƴΣ ŦŜƘƭŜƴŘŜ .ŜƎǊǸƴǳƴƎΣΧύ

Å bǳǘȊǳƴƎǎƪƻƴŦƭƛƪǘŜ Χ

Å Χ Ƴƛǘ ŘŜƳ wŀŘǾŜǊƪŜƘǊΣ ōǎǇǿΦ ŀƳ 
Hbf, in der Fußgängerzone

Å Χ YŦȊ-Verkehr

Å Zum Teil schmale Gehwege und/oder 
verstellte Gehwege

Å Querungsanlagen an den großen 
Verkehrsachsen sollten für Fußverkehr 
optimiert werden
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Stärken und Schwächen des Fußverkehrs

Nutzungskonflikte am Bahnhofsplatz

Hindernisse auf dem Gehwegen an der Bockgasse
Querung an der 
Kreuzung Olga-/Frauenstraße ist nicht barrierefrei

Gefahrenstelle an der Keltergasse



Handlungsfelder
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Datum | Titel/Referent

Handlungsfelder und Maßnahmenvorschläge

Querungen

Längsverkehr Barrierefreiheit

Verkehrssicherheit Aufenthaltsqualität

Kommunikation & 
Öffentlichkeitsarbeit

Handlungsfelder für 
Ulm



A - Barrierefreiheit
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²ƻǊǳƳ ƎŜƘǘΩǎΚ

Å Gehwege und eigenständige Fußwege 

stellen ein Grundelement für den 

Fußverkehr dar. 

Å Die Breite und der Zustand von Gehwegen 

sind entscheidend für die Qualität und 

Sicherheit des Fußverkehrs. 



A1 ς Barrierefreie Querungen 

Situation: bspw. Neue Mitte, Frauenstraße, 

Kreuzungen an der Olga-Straße, Bahnhofplatz

Problematik:

Å Querungsanlagen weisen immer wieder 

Handlungsbedarf mit Blick auf die 

Barrierefreiheit auf:

Å Sogenanntes Doppelbord

Å Taktile Bodenindikatoren & Kontrastreiche 

Gestaltung 

Å Akustische & Taktile Signalgeber

Handlungsfeld Barrierefreiheit

Mittelinsel mit niedriger Kante, Neue Straße

Querung am Bahnhofplatz



A1 ς Barrierefreie Querungen 

Handlungsfeld Barrierefreiheit

Ansatz:

Å Ausstattung mit differenzierter Bordhöhe 
(alternativ: Kompromisslösung) und Bodenindikatoren.

Å α½ǿŜƛ-Sinne-tǊƛƴȊƛǇά ōŜƛ [ƛŎƘǘǎƛƎƴŀƭŀƴƭŀƎŜƴ
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Umsetzungshinweis: 

Å Ausgestaltung der barrierefreien Querungsanlage wird 
Situationsabhängig geplant. 

Å Im Bestand sollten einzelne Stellen mit besonderem Bedarf 
angegangen werden. Ansonsten bei weiteren anstehenden Planungen.

F
o
to

: d
p

a

Hochbord (6 cm)Nullbord (0 cm)

Richtungsfeld
(Rippenstruktur)

Sperrfeld
(Rippenstruktur)

Beispiel



A1.1 ς Barrierefreiheit verbessern: 
Olga-/Frauenstraße

Handlungsfeld Barrierefreiheit

Problematik:
ÅKreuzung mit Ampel-Querung (plangleich) und 

Unterführungen (planfrei) an jeweils zwei 
Kreuzungsarmen

ÅSowohl die Unterführung als auch die Ampel-
Querung sind v. a. für Mobilitätseingeschränkte 
nicht ausreichend barrierefrei nutzbar

ÅAbsenkung des Bordsteins ist zu steil

ÅGully-Deckel im Querungsbereich stellt ein 
mögliches Hindernis da

ÅGrünphase wird als zu kurz empfunden

Åz. T. Nutzungskonflikte mit dem Radverkehr

Unterführung an der Olgastraße

LSA an der Olgastraße



A1.1 ς Barrierefreiheit verbessern: 
Olga-/Frauenstraße

Handlungsfeld Barrierefreiheit

Ansatz Unterführung: 
ÅStufen an allen Abgängen kontrastreich 

markieren

ÅHandläufe ergänzen (an der Wand)

ÅBeleuchtung prüfen & regelmäßig reinigen

ÅHinweis: Umbau von Unterführungen ist 
sehr teuer und aufwendig. 

Beispiel Maßnahme in Höpfingen

Treppenanlage Olgastraße



A1.1 ς Barrierefreiheit verbessern: 
Olga-/Frauenstraße

Ansatz Lichtsignalanlage (Ampel): 

1. Einrichtung eines Doppelbords inkl. 
taktilen Bodenindikatoren

2. Aufstellfläche möglichst vergrößern &     
Querneigung verringern

3. Einrichtung einer Mittelinsel prüfen 
(wahrscheinlich zu schmal); 
alternativ: Mittelinsel entnehmen

4. LSA: Verlängerung der Grünphase 
prüfen & akustische Signalgeber ergänzen

5. Gully-Deckel in der Furt mit 
Barrierefreien ersetzten. 

1
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A2 ς Barrierefreie Oberflächen

Situation: bspw. Fischerviertel, am M25

Problematik: 

ÅUngeeignete Oberflächen: bspw. grobe oft auch 

historische Pflasterungen

ÅBeschädigte Oberflächen bspw. Wengengasse

ÅAufwuchs & Saisonale, witterungsbedingte 

Einschränkungen durch Laub, Schnee etc. 
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Handlungsfelder und Maßnahmenvorschläge

Schwilmengasse / Fischerviertel

Am M25



A2 ς Barrierefreie Oberflächen

Ansatz: Pflaster barrierefrei ausgestalten: 

Å αYƻƳŦƻǊǘǎǘǊŜƛŦŜƴά 

Å Abschleifen bzw. geeignetes Pflaster 
verlegen

Å Pflaster verfugen

Instandhaltung:

Å Beschädigte Oberflächen wieder 
herstellen 

Å Aufwuchs & Saisonale 
Beeinträchtigungen regelmäßig 
entfernen. - Private mit einbeziehen 
bspw. durch Rundbriefe 
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Handlungsfelder und Maßnahmenvorschläge

Verfugtes Pflaster 
(in Gromit)

Barrierearmes Pflaster 
in Warburg

Komfortstreifen 
in Bad Wimpfen



A3 ς Gehwegbreiten freihalten

Situation: Keltergasse, Schwilmengasse, 

Walfischgasse, HafenbadΣΧ

Problematik: DŜƘǿŜƎŜ ǎƛƴŘ ƛƳ .ŜǎǘŀƴŘ Χ

Χ ƛƳƳŜǊ ǿƛŜŘŜǊ ǎŎƘƳŀƭ όōŜǎƻƴŘŜǊǎ ŦǸǊ 

Rollstuhl, Rollator und Schulkinder)

Χ ƭƻƪŀƭ ȊǳǎŅǘȊƭƛŎƘ ŘǳǊŎƘ ǇŀǊƪŜƴŘŜ !ǳǘƻǎ ϧ 

Fahrräder, Mülltonnen, Gastronomie, 

einbauten und ähnliches weiter eingeengt.

Sicherheit und Komfort des Fußverkehrs 

wird eingeschränkt
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Handlungsfelder und Maßnahmenvorschläge

Hauptstraße

Weilertalstraße

Schwilmengasse Hafenbad

Walfischgasse Rosengasse


